
Bauvereinigungen, die mit
staatlicher Förderung Wohnun-
gen errichten und dank der För-
derung günstiger bauen und
vermieten können. In Südtirol
wird der soziale Wohnbau vom
Wohnbauinstitut des Landes
mit öffentlichen Mitteln finan-
ziert.

In Österreich gibt es dane-
ben noch den kommunalen
Wohnbau (Gemeindewohnun-
gen), der stärker mit dem so-
zialen Wohnbau in Südtirol
vergleichbar wäre.

3Hat das Konzept desgemeinnützigen
Wohnbaus auch Nach-
teile?
Weniger ein Nach-
teil, denn eine Her-
ausforderung ist
die Tatsache, dass
besonders in großen
Städten wie Wien oder
Salzburg es eine hohe
Nachfrage nach gemeinnützigen
Wohnungen besteht, wodurch
es zu langen Wartezeiten kom-
men kann. In einigen Fällen
müssen Wohnungssuchende
mehrere Jahre auf eine Zutei-
lung warten.

4Wie schaut nun das Pilotpro-
jekt in Südtirol aus?

Das erste gemeinnützige Wohn-
bauprojekt Südtirols entsteht in
Brixen. Bauträger wird dort eine
Stiftung sein, die Stiftung „Woh-
nen Südtirol“, die in dennächsten
Monaten gegründet wird. Daran
werden sich der Verein Arche im
KVW, der KVW als Verband und
weitere Institutionen beteiligen,
mit denen derzeit noch Gesprä-
che geführt werden. Die Arche
setze auf Verbände wie den Fa-
milienverband, die Lebenshilfe,
aber auch den Unternehmerver-

band und die Raiffeisen-
kassen.

Die Stiftung wird
dann in Brixen ein

Gebäude mit 30 Wohnungen er-
richten. Die Gesamtkosten des
Projekts liegen bei 7 Millionen
Euro. Dabei wird sie vom Land
Südtirol und der Gemeinde Bri-
xen unterstützt. Die Gemeinde
stellt der Stiftung den Baugrund
zur Verfügung. „Nachdem es sich
um einen Grund für geförderten
Wohnbau handelt, liegen die

Kosten bei einem Viertel des
Marktwertes – das sind rund
660.000 Euro“, erklärt Leonhard
Resch, Referatsleiter der Arche
im KVW, auf Nachfrage.

Das Land unterstützt das Brix-
ner Projekt – und auch alle weite-
ren gemeinnützigen Projekte –,
indem sie 55 Prozent der Bau-
und Planungskosten erstattet.

„Wir sind daran ge-
bunden, dieWoh-

nungen 30Jahre lang
preisgünstig zu vermieten,

werden das aber auch darüber
hinausmachen."
L E O N H A R D R E S C H ,

R E F E R A T S L E I T E R D E R

A R C H E I M K VW
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So soll das Brixner Pilotprojekt, das in der Nähe des Kulturzentrums
Astra entstehen wird, aussehen, wenn es fertig ist. Der Baubeginn ist
für Frühjahr 2026 angesetzt, die Mieter sollen im Winter 2026/27 ein-
ziehen können.
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